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impressum

„Botschafter der Menschenrechte“: Mit „Comité Cerezo“ und „Borderline Europe“ zwei Initiativen
ausgezeichnet. Mexikanischer Aktivist durfte dank des Drucks doch noch zur Verleihung nach Aachen reisen.

Friedenspreis drohtUSAmit Eklat
michael Klarmann

Aachen. Es gibt Vorfälle, da lässt
auch der Aachener Friedenspreis
die Muskeln spielen. Erst „die An-
drohung eines internationalen
Skandals“ habe bewirkt, dass einer
der Friedenspreisträger Aachen
überhaupt erreichen konnte, sagt
die Vizevorsitzende des Trägerver-
eins, Tina Terschmitten. Grund:
Weil Alejandro Cerezo Contreras’
Name auf einer „No-Fly-Liste“ der
US-Antiterror-Behörden steht,
wollte ihn die Fluggesellschaft bei
der Passkontrolle in Mexiko-Stadt
zuerst nicht einchecken lassen.
Seine neunte Europareise hätte der
mexikanische Menschenrechtler
daher fast nicht antreten können.
Am Samstagmorgen bei dem

Pressegespräch anlässlich der Ver-
leihung des Friedenspreises zeigt
sich Terschmitten darüber immer
noch empört. Die Brüder Alejan-
dro undAntonioCerezoContreras
konnten allerdings doch noch
dank des Drucks aus Aachen ein-
checken und am Abend den Preis
im Namen ihres „Comité Cerezo“
entgegennehmen. Deutscher
Preisträger ist die Organisation
„Borderline Europe – Menschen-
rechte ohne Grenzen“. Die Wahl
dieses Preisträgers soll laut Ter-
schmitten ein Zeichen setzen ge-
gen eine zunehmende Abschot-
tung Europas gegen Flüchtlinge.
Derweil gilt Alejandro Cerezo

Contreras in denUSAdank der seit
den Anschlägen im Jahr 2001 gel-
tenden Antiterrorgesetze als ge-
fährliche Person. Dabei kämpft er

inMexikomit seiner Organisation
für die Menschenrechte. Sein Bru-
der Antonio spricht gar in Aachen
vondem„terroristischen StaatMe-
xiko“. ImmerwiederwürdenMen-
schen verschwinden, kritisiert er,
sie würden inhaftiert oder „außer-
gerichtlich hingerichtet“. Das
„Comité Cerezo“ wurde 2001 an-
lässlich der Inhaftierung der Cere-
zo-Brüder gegründet und vertei-
digt seitdem die Rechte politisch
Inhaftierter und der Zivilisten, die
zwischen der Willkür von Militär,
Polizei, Drogenkartellen, paramili-
tärischen Gruppen, Mafia und
Korruption blutig zerrieben wer-
den. Lohn dieser Arbeit: Morddro-
hungen. Und der Friedenspreis.
Was ist Terror? Was oder wer

sind gefährliche Personen? Wa-
rum wurden Alejandro Cerezo
Contreras sowie seine Brüder An-
tonio und Héctor als Studenten
mehrere Jahre in einemmexikani-

schen Hochsicherheitsgefängnis
inhaftiert und gefoltert, um Ge-
ständnisse für nicht von ihnen be-
gangene Taten zu erpressen? Heri-
bert Prantl, Leiter des Ressorts In-
nenpolitik bei der „Süddeutschen
Zeitung“, lobt am Abend in seiner
Laudatio die Brüder, sie seien „Bot-
schafter der Menschenrechte.“
Ihre Botschaft sei „die Verteidi-
gung der Menschenrechte.“ Ver-
teidigt würden die Rechte der
Schwachen, Schutzlosen und Ver-
folgten.
Der Laudator lobt in der Aula

Carolina auch den zweiten Preis-
träger als „Botschafter der Men-
schenrechte.“ Der 2007 von dem
früheren Cap-Anamur-Chef Elias
Bierdel mitgegründete Verein
„Borderline“ informiert über die
oft tödlichen Folgen europäischer
Grenzpolitik und demWirken der
europäischenGrenzschutzagentur
Frontex, die mit Grenzanlagen

Flüchtlinge an der Einreise hin-
dernwill. Europa schütze dieGren-
zen, nicht die Flüchtlinge, sagt
Prantl vor mehreren hundert Gäs-
ten. Tote Flüchtlinge machten das
Mittelmeer zum „Massengrab“. Je-
doch seien die Toten auch „Teil ei-
ner Abschreckungsstrategie“. Eu-
ropa wolle den Menschen, die aus
Afrika, aus ärmlichen Verhältnis-
sen, vor Gewalt, Terror und Krieg
fliehen, zu verstehen geben: bleibt
lieber fort von hier.

Menschen aus Seenot gerettet

„Wer Flüchtlinge vor den Grenzen
Europas verrecken, wer Flücht-
linge vor den Küsten Europas er-
saufen lässt, der braucht vonMen-
schenrechten nicht mehr zu re-
den.“ Das Publikum unterbricht
Prantls Laudatio mit langem Ap-
plaus für diese Aussage. Applaus er-
hält auch Elias Bierdel später in sei-
ner Dankesrede. Bierdel, das ist je-
nerMann, der 2004mit demSchiff
Cap Anamur 37 Flüchtlinge aus
Seenot rettete und sie in einen sizi-
lianischen Hafen brachte. Kurz
nachder Landungwurdedas Schiff
beschlagnahmt, Teile der Besat-
zung und Bierdel wurden wegen
Beihilfe zur illegalen Einreise fest-
genommen und mussten sich ei-
nem Prozess in Italien stellen. Sein
Appell: Die Menschen in den rei-
chen Ländernmüssten umdenken
und sich der Verantwortung für
eine gerechteWelt endlich stellen,
nur das verhindere Fluchtbewe-
gungen. Und neue Tote im Mittel-
meer.

Bad der Preisträger in der Menge auf dem Aachener Markt: Tina Terschmitten vomTrägerverein des Friedenspreises (2. v. l.) mit Alejandro und Anto-
nio Cerezo Contreras (Mitte/„Comité Cerezo“) sowie Harald Glöde (v. l), Judith Gleitze und Stefan Schmidt von „Borderline“. Foto: A. Herrmann

Nach einem zwei
Monate dauernden
juristischen Kampf
hat das höchste
Wahlgericht Enrique
Peña Nieto (Bild), den
Sieger der Präsiden-
tenwahl, zum künfti-

gen Präsidenten Mexikos ernannt. Er
wird am 1. Dezember dieses Jahres
vereidigt und die Nachfolge des der-
zeitigen Staatschefs Felipe Calderón
antreten. Bei der feierlichen Über-
gabe der Beglaubigung rief Peña

seine Gegner auf, die Differenzen
beizulegen.

DasGericht hatte zuvor sämtliche
Klagen des bei derWahl am 1. Juli
unterlegenen Linkskandidaten An-
drés Manuel López Obrador und die
von ihm geforderte Annullierung des
Urnengangs zurückgewiesen. Mit
Peña Nieto kehrt die Partei der Insti-
tutionalisierten Revolution (PRI) an
die Macht zurück, die das Land bis
zum Jahre 2000 sieben Jahrzehnte
lang allein regiert hatte. (dpa)

Peña Nieto als Präsident Mexikos bestätigt

Christdemokraten sezieren das historisch schlechte NRW-Wahlergebnis vom Mai. Landeschef Laschet hört zu, Röttgen ist nicht da.

Vierstündiges Scherbengericht: DieCDUrechnet ab
VonWilfried Goebels

Duisburg.Vier StundenZeit nimmt
sich die NRW-CDU für die Abrech-
nung mit der verkorksten Land-
tagswahl. Dann steht dasUrteil der
100 Christdemokraten fest: Ein
bürgerferner Kandidat, ein emoti-
onsloserWahlkampf undderMan-
gel an mitreißenden Themen wa-
ren Auslöser des Desasters.
Die „Väter des Debakels“ – Ex-

Landeschef Norbert Röttgen und
Ex-GeneralsekretärOliverWittke –
sind dem Scherbengericht fernge-
blieben. In 50 Wortmeldungen
wird das mit 26,3 Prozent histo-
risch schlechteste CDU-Ergebnis

in NRW seziert. Forsa-Chef Man-
fred Güllner sieht die Ursache
nicht allein im blassen Kandida-
ten. Die Gretchenfrage reicht wei-
ter: „Wofür steht die CDU?“ Güll-
ner warnt die Union eindringlich,
sich zu stark auf „grüne oder kon-
servative Themen zu stürzen“.
CDU-Landeschef Armin Laschet

nutzt die Debatte als „Tag des Zu-
hörens“, um für die nächsten
Wahlkämpfe zu lernen. Die CDU
will näher ran an die Basis. Eine
Studie der Universität Duisburg-
Essen zeigt die Mängel der Kam-
pagne brutal auf: Die CDU-Kom-
munalpolitiker beklagen die
schlechte Kommunikationmit der

Landespartei. Den Röttgen-Slogan
„Politik aus denAugender Kinder“
hätten die Bürger nicht verstan-
den. Zwar hielten 71 Prozent der
CDU-Kommunalos das Thema
Schulden für richtig, aber
92 Prozent vermissten
von Röttgen konkrete
Sparvorschläge – wie
die Wiedereinführung
der Studiengebühren.
Laschet und sein

neuer Generalsekretär
Bodo Löttgen
wollen die CDU
wieder „von un-
ten nach oben
aufbauen“.

Die Union soll aktiver sein in Ver-
einen, Verbänden und Initiativen.
In der Debatte beklagen Christde-
mokraten, dass die Führung oft zu
stark über den Kopf auf den Bauch

gezielt habe. Die Lösung: grif-
fige Botschaften, gut veran-
kerte Kandidaten. Am
19./20. Oktober will die
NRW-CDUalleMandatsträ-
ger auf einer Klausur zum

politischen Neuanfang motivie-
ren. Ein Reformkongress am 17.
November soll weitere Defizite ab-
bauen. Bereits im September will
Laschet auf einer „Wirtschafts-
und Industrietour“ bei den Unter-
nehmen Boden gut machen. Hier
hatten Langguth und Güllner
Mängel ausgemacht.
Norbert Röttgen bringt sich der-

weil als Kandidat für einen Platz
im CDU-Bundesvorstand ins Ge-
spräch. Die Chancen, dass ihn der
eigene Landesverbandunterstützt,
sind nicht gut. Viele in der NRW-
CDU verstehen ihren früheren
Chef nicht mehr. Es wird einsam
umRöttgen.

NPD-Verbot: Auch Material von V-Leuten

1200 SeitenBeweismaterial
Berlin. Das Bundesinnenministe-
rium hat 1200 Seiten Beweismate-
rial gegen die NPD für ein neues
Verbotsverfahren gesammelt. Laut
„Spiegel“ enthält das noch unter
Verschluss gehaltene Dossier nur
65 Seiten mit Material, das mit
Hilfe von V-Leuten zusammenge-
tragen wurde. Das erste Verbots-
verfahren war 2003 gescheitert,

weil der Verfassungsschutz auch in
der Parteispitze Informanten
hatte. Die sind inzwischen aber ab-
geschaltet. Ob in dem neuen Ver-
botsverfahren überhaupt noch V-
Leute-Material verwendet werden
soll, ist umstritten. Ein Sprecher
des Innenministeriums betonte
gestern, dass das Sammeln noch
nicht abgeschlossen sei. (dpa)

Berlin/Düsseldorf. Der Ruf der
FDP-Bundesjustizministerin Sa-
bine Leutheusser-Schnarrenberger
nach einem Gesetz gegen Daten-
hehlerei hat Empörung bei der
NRW-Regierung ausgelöst. Mit
deutlichen Worten wandten sich
Finanzminister Norbert Walter-
Borjans und Justizminister Tho-
mas Kutschaty (beide SPD) dage-

gen, denAnkauf illegal beschaffter
Steuerdaten zu verbieten – ein Ge-
schäft, das NRWbetreibt.
DieMinisterin hatte gesagt: „Ich

unterstütze meinen hessischen
Kollegen Jörg-Uwe Hahn, der eine
Gesetzesinitiative gegen Daten-
hehlerei auf denWeg bringenwill.
Er plädiert für eine Strafbarkeit des
Ankaufs und Erwerbs illegal erho-

bener Daten.“ Kutschaty wies dar-
auf hin, dass in dieser Initiative der
Ankauf von Steuerdaten ausdrück-
lich von der Strafbarkeit ausge-
nommen wird. Ob die Ministerin
ein Gesetz will, das über diese
Pläne hinausgeht, bleibt bislang
indes offen. Walter-Borjans warf
ihr vor, sie wolle Steuerbetrüger
schützen. (dpa)

Kritik an Bundesjustizministerin, die Datenhehlerei strafbarmachen will

NRWempört über Berliner Pläne

Transplantation:
Bahrwill Register
für Betrüger
Berlin. Bundesgesundheitsminis-
ter Daniel Bahr fordert laut „Spie-
gel“ ein öffentliches Register von
Transplantationsärzten, die regel-
widrig arbeiten. Bisher seien sol-
che Verstöße zwar geahndet, die
Ergebnisse jedoch bis vor kurzem
nicht veröffentlicht worden, heißt
es in dem Bericht.
Auch seien bisher die Hinter-

gründe von elf Verurteilungenwe-
gen Verstößen gegen das Trans-
plantationsgesetz nicht bekannt.
Die Prüfkommission der Bundes-
ärztekammer hat bei insgesamt
50 739 Transplantationen zwi-
schen 2000 und 2011 genau 119
„klärungsbedürftige Auffälligkei-
ten“ gefunden. In 21 Fällen haben
Verstöße vorgelegen, die anMinis-
terien oder Staatsanwaltschaft zur
Überprüfung weitergeleitet wur-
den. (dpa)

Eurokrise: Schulz
für Sonderzone
inGriechenland
Berlin. Zur Rettung des von der
Staatspleite bedrohten Griechen-
lands schlägt der Präsident des EU-
Parlaments, Martin Schulz, die Er-
richtung einer Sonderwirtschafts-
zone in dem Land vor. Unterneh-
men würden in Griechenland nur
investieren, wenn dort drei Bedin-
gungen erfüllt seien, sagte der SPD-
Politiker dem „Spiegel“. „Erstens
muss es ein klares Bekenntnis zum
Euro geben.“ Niemand werde in-
vestieren, solange er zitternmüsse,
ob Griechenland irgendwann den
Euro verlassen werde. „Zweitens
muss die griechische Regierung be-
reit sein, gemeinsam mit europäi-
schen Institutionen das Land auf-
zubauen“, sagte der SPD-Politiker
aus Würselen. Und drittens müsse
es Investitionszulagen für Unter-
nehmen geben, die nach Grie-
chenland gehen. (dpa)

Syrien:Neuer
Vermittler dämpft
Erwartungen
Damaskus. Der neue internatio-
nale Syrien-Vermittler Lakhdar
Brahimi hat die Erwartungen hin-
sichtlich seiner Möglichkeiten ge-
dämpft. „Ich werde mit allen Sei-
ten reden“, kündigte er an. Letzt-
lich liege es allerdings an den Kon-
fliktparteien selbst, Syrien aus der
Krise zu führen. Die Entsendung
arabischer Truppen werde derzeit
nicht erwogen, sagte er. „Ein mili-
tärisches Eingreifen in Syrien be-
deutet das Scheitern der diploma-
tischen Bemühungen.“
Im Land geht indes das Sterben

weiter. Bei einem Bombenan-
schlag in Damaskus starben laut
Staatsmedien amSonntagmindes-
tens 15Menschen. (dpa)

Will die Partei von
unten nach oben
aufbauen: Ar-
min Laschet.

Foto: dpa

Zur person

E Der seit 33 Jahren in Angola re-
gierende Präsident Jose Eduardo
dos Santos hat die Parlaments-
wahlen klar gewonnen. Nach Aus-
zählung von mehr als drei Viertel
der Stimmen liegt seine Partei, die
einst marxistische MPLA, mit über
74 Prozent der Stimmen deutlich
vorne. Angolas größte Oppositi-
onspartei, die frühere Rebellenbe-
wegung Unita, kommt nach den
vorläufigen Ergebnissen auf 18 Pro-
zent der Stimmen. Die Opposition
sprach von Unregelmäßigkeiten bei
derWahl. Text/Foto: dpa

KurZnotiert
Kraft will Steinmeier
als SPD-Kanzlerkandidat
Düsseldorf.NRW-Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft (SPD)
drängt offenbar auf eine rasche
Entscheidung über die SPD-
Kanzlerkandidatur. Laut „Spie-
gel“ setzt sich Kraft für die No-
minierung von Fraktionschef
Frank-Walter Steinmeier ein.
Danach soll Kraft in einem
Sechs-Augengesprächmit den
SPD-Landeschefs Thorsten
Schäfer-Gümbel (Hessen) und
Ralf Stegner (Schleswig-Hol-
stein)Mitte August für eine Ent-
scheidung noch vor der Nieder-
sachsen-Wahl im Januar plä-
diert haben. Auf Anfrage unse-
rer Zeitung teilte Kraft mit, dass
SPD-Chef Sigmar Gabriel „zur
richtigen Zeit“ einen Vorschlag
machenwerde. Es gebe in der
Parteispitze eine klare Verabre-
dung zumVerfahren. (wg)

Liefert Deutschland
U-Boote an Ägypten?
Tel Aviv. Berichte über einen
Verkauf zweier deutscher U-
Boote an Ägypten haben in Is-
rael für Irritationen gesorgt. Die
israelische Zeitung „Jediot
Achronot“ berichtete gestern
unter Berufung auf Regierungs-
kreise von einer „dramatischen
Verschlechterung der Beziehun-
gen zwischen Israel und
Deutschland“. Der neue Ober-
kommandierende der ägypti-
schen Kriegsmarine hatte zuvor
über eine entsprechende Ver-
einbarung öffentlich gespro-
chen. Die Bundesregierung
wollte sich unter Berufung auf
die Geheimhaltungspflicht
nicht dazu äußern. (dpa)

Aachener Zeitung, 3.9.12
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25. Aachener Friedenspreis vergeben. eklat um die Brüder Alejandro und Antonio Cerezo Contreras aus Mexiko: Fluglinie KLM wollte sie nicht an Bord nehmen.

Ertrunken imMeer, erfroren inderKältederPolitik
VonWolfgang Schumacher

Aachen. Mit einem Eklat um die
aus Mexiko stammenden Aache-
ner Friedenspreisträger begann
der Besuch der Brüder Alejandro
und Antonio Cerezo Contreras in
Aachen. Bei ihrem Abflug aus Me-
xiko nach Amsterdam hatte sich
die niederländische Airline KLM
geweigert, Alejandro Cerezo Con-
treras einzuchecken, weil er an-
scheinend auf einer von den USA
geführten internationalen No-Fly-
Liste geführt werde, berichtete
Friedenspreisvorstand Dieter
Spoo. Die „Watch-Listen“ beinhal-
ten Namen von mutmaßlichen
Terrorverdächtigen.
„Die Preisträger“, erklärte auch

die 2. Friedenspreisvorsitzende
Tina Terschmitten, hätten „inwei-
ser Voraussicht einen Direktflug
gebucht, der nicht das US-Territo-
rium berührt“, berichtete Ter-
schmitten.Dochdasnutztenichts,
erst massive Drohungen mit inter-
nationaler Öffentlichkeit habe die
Fluglinie bewegen können, die bei-
den Aachener Preisträger an Bord
zu lassen. Der Aachener Bundes-
tagsabgeordnete Andrej Hunko
(Die Linke) kündigte an, Be-
schwerde in dieser Sache gegen die
USA über Bundestagspräsident
Norbert Lammert zu führen, da
laut Hunko sowohl der Deutsche
Bundestag als auch das Europäi-
sche ParlamentMiteinlader seien.

Ein deutlicher Ruck

2012 war auch intern kein einfa-
ches Jahr für den Aachener Frie-
denspreis. Doch am Samstag ging
in der voll besetzten Aachener
Aula Carolina bei der 25. Verlei-
hung an das „Comité Cerezo“ aus
Mexiko und die deutsche Men-
schenrechtsorganisation „Border-
line Europe“ ein deutlicher Ruck
durch Teilnehmer und Veranstal-
ter. Standing Ovations brachten
zum Ausdruck, dass hier der Nerv
der Friedensbewegung getroffen
war.
Das lag zum einen an der Aus-

wahl der Geehrten. Zum anderen
schaffte es der Laudator, der selbst
preisverwöhnte Journalist Heri-
bert Prantl („Süddeutsche Zei-
tung“), mit großer Leidenschaft
denWert der politischenwie prak-
tischen Arbeit der Preisträger von
2012 zu formulieren und dem Au-
ditorium nahe zu bringen. Da ist
zunächst das mexikanische Brü-
derpaar Alejandro und Antonio
Cerezo Contreras (der dritte Bru-
der Héctor war nicht nach Aachen
mitgereist). 2001 wurden alle drei
unter fadenscheinigen Begrün-
dungen verhaftet und angeklagt,
als Studenten der „Nationalen Au-
tonomenUniversität vonMexiko“
an einem Terrorakt in Mexiko-
Stadt beteiligt gewesen zu sein.
2005 gab es für Alejandro einen

Freispruch, die beiden anderen
Brüder saßen bis 2009 in Haft, die
Vorwürfe wurden nie erwiesen.
Das „Comité Cerezo“ prangerte

zunächst diewillkürliche Inhaftie-
rung der Brüder an. Dann weitete
der freigelassene Alejandro die Ar-
beit auf alle Gefangenen aus, die
aus „politischen oder aus Gewis-
sensgründen“ in den Hochsicher-
heitstrakten einsaßen, wie es
Prantl beschrieb. Im von Mord-
banden der mexikanischen Dro-
genmafia geplagten und von staat-
licher Willkür heimgesuchten
Land habe der „kleine
Mann in einer Gesell-
schaft, in der politische
undwirtschaftliche Inte-
ressen so eng verwoben
sind, kaum eine Chance
auf Gerechtigkeit, wenn
es den Interessen einer
potenten Gruppe zuwi-
der läuft“.
Denn, so Prantl weiter, „es gibt

viele Privatarmeen in Mexiko. Es
hatmeistwenig Sinn, die Polizei zu
rufen.“ All dem stelle sich das „Co-
mité“ entgegen. Oftmals mit fata-
len persönlichen Konsequenzen,
wie Alejandro Cerezo Contreras es
in seiner Dankesrede beschrieb.
GegendieMenschenrechtsaktivis-
ten ist inzwischen die 13. Todes-
drohung ausgesprochen worden.
Die Drohungen bezogen sich

seit 2006, so der Friedenspreisträ-
ger, auf ganze Familien „ein-
schließlich eines Kleinkindes von
damals gerade zwei Jahren“. Seit
2009 wurden 245 Menschen-
rechtsaktivisten festgenommen,

Alejandro spricht von „29 Exekuti-
onen“ und „56 Fällen gewaltsa-
men Verschwindens“ von Men-
schenrechtlern in den letzten Jah-
ren. Wegen ihrer Arbeit als konse-
quente „Botschafter der Men-
schenrechte“, aber ohne Schutz
und ohne „jede Immunität“, wie
sie ansonsten Diplomaten zu-
komme, ist für Prantl der „Aache-
ner Friedenspreis so wichtig. Er ist
eineWaffe, er ist der Vorposten der
wachsamen Öffentlichkeit“,
meinte er unter starkem Beifall.
Das gilt in gleichem Maße für die

Arbeit des Vereins „Borderline Eu-
rope“ an den Außengrenzen der
EU wie etwa in Sizilien, aber auch
an der polnischen Grenze, wie
Vorstandsmitglied Judith Gleitze
berichtete. Dort prangern der Ver-
ein Repressalien der dortigen
Staatsapparate gegen vermeintli-
che Fluchthelfer an und steht den
meist aus demSüden stammenden
Flüchtlingen zur Seite.
Das Resümee von Prantl: „Billig

ist der Mut auch in Europa nicht.
Kapitän Stefan Schmidt und Elias
Bierdel, die späteren Gründungs-
mitglieder von ‚Borderline Eu-
rope‘, haben 2004 mit der Cap
Anamur 37 Flüchtlinge aus Seenot
gerettet. Dafür standen sie in Ita-
lien fünf Jahre lang vor Gericht.“
„Borderline Europe“ wurde

2007 gegründet. DerVereinmache
die Tragödien publik, die sich im
Mittelmeer und an den Grenzen
Europas abspielten, immerwieder,
mahnte Prantl. „Borderline Eu-
rope“ kämpfe „für die Menschen-
rechte, für die Flüchtlinge, für die
Humanität“.
Denn Europa brauche nicht die

EU-Grenzschutzagentur „Fron-
tex“, die die Grenzen schütze und
dabei den Tod unzähliger Flücht-
linge „imMassengrabMittelmeer“
zulasse. „Jedes Jahr werden dort
ein- bis zweitausend Tote gezählt.
Sie verdursteten auf dem Wasser,
sind ertrunken auf hoher See oder
vor Lampedusa. Sie sind erfroren
in der Kälte der europäischen
Flüchtlingspolitik“.
Prantl wurde deutlich: Wer

Flüchtlinge, die aus der Not in ih-
renHeimatländern in denwohlha-
benden Norden drängen, vor den
Grenzen „verrecken“ und vor den
Küsten „ersaufen“ lasse, „der
braucht von Menschenrechten
nicht mehr zu reden!“ Im Gegen-
teil, schimpfte Prantl: „Den Politi-
kern, die dieseGrenzregime vertei-
digen, die aber zugleich die Men-

schenrechte preisen, denen sollten
die Wörter im Mund verderben,
denen sollten die Zähne ausfal-
len.“ Der Europäische Gerichtshof
für Menschenrechte habe keinen
Zweifel daran gelassen, dass „Men-
schenrechte auch auf hoher See im

Mittelmeer gelten“. Die Einsätze
gegen Flüchtlinge, denen sogar die
Schlauchboote aufgeschlitzt wer-
den, müssten beendetwerden, for-
derte Prantl.
Einen großen Dank an den Frie-

denspreis formulierte Elias Bierdel

für „Borderline Europe“ in Aa-
chen: „Danke für den Preis! Ich for-
dere alle auf, denWegdes Friedens
mit uns,mit allenweiterzugehen.“
Denn, sagt Bierdel: „An unseren
Grenzen reißt unerträglicher Ras-
sismus ein.“

Alejandro und Antonio Cerezo Contreras vom Comité Cerezo (von links), tina terschmitten (Friedenspreis), Stefan Schmidt, ex-Kapitän Cap Anamur, Harald Glöde und Judith Gleitze von
der Menschenrechtsinitiative „Borderline europe“ bei der Verleihung des 25. Aachener Friedenspreises in der Aula Carolina. Foto: Andreas Herrmann

Der Konservative enrique Peña
Nieto (Bild) ist offiziell zum gewähl-
ten Präsidenten Mexikos erklärt
worden. Das Bundeswahlgericht er-
klärte die ergebnisse des Urnen-
gangs vom Juli einstimmig für gültig.
Der unterlegene Linkskandidat And-
rés Manuel López Obrador wirft
Peña Nietos Partei der institutionali-
sierten revolution (Pri) Stimmen-
käufe vor und will dasWahlergebnis
auch weiterhin nicht anerkennen.

In ihremUrteil stellten die richter
fest, dass Peña Nieto (46) mit 38,2
Prozent der Stimmen seinen rivalen
López Obrador besiegte, welcher in
denWahlen auf 31,6 Prozent kam.
DerWahlgang sei zwar „nicht frei
von Problemen“ gewesen, aber alles

sei „im rahmen des Gesetzes“ ge-
löst worden, sagte richterin María
del Carmen Alanis Figueroa.

Damit kehrt die PRI nach zwölf Jah-
ren an die Macht zurück. 71 Jahre
lang, von 1929 bis 2000, hatte die
Partei Mexiko autoritär regiert.
Peña Nieto rief in einer rede das
Land zur „einigkeit“ auf. (afp)

Offiziell: Peña Nieto neuer Präsident Mexikos

„Wer Flüchtlinge ersaufen lässt,
braucht von Menschenrechten
nicht mehr zu reden“: Laudator
Heribert Prantl in Aachen.

Foto: Andreas Herrmann

„Billig ist der Mut auch in
europa nicht.“
HERIbERt PRAntl, lAUDAtoR
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Buchen Sie bis zum 03.09.12 um Mitternacht. Reisetage: Montag-Donnerstag. Reisezeitraum im September - 18 Dezember. Inkl. Steuern und Gebühren. Angebot gilt nur nach Verfügbarkeit, es gelten die Geschäftsbedingungen von
Ryanair. Weitere Informationen finden Sie auf www.ryanair.de. Es können Gebühren für Gepäck anfallen. Es können Verwaltungsgebühren anfallen (6€ pro Fluggast/Flugstrecke). Direktflüge ab Maastricht/Aachen.

Günstige Flüge ab
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